
 
Im UKB werden pro Jahr etwa 500.000 Patient*innen betreut, es sind ca. 9.000 Mitarbeiter*innen 

beschäftigt und die Bilanzsumme beträgt 1,6 Mrd. Euro. Neben den über 3.300 Medizin- und 

Zahnmedizin-Studierenden werden pro Jahr weitere 585 Personen in zahlreichen 

Gesundheitsberufen ausgebildet. Das UKB steht im Wissenschafts-Ranking sowie in der Focus-

Klinikliste auf Platz 1 unter den Universitätsklinika (UK) in NRW und weist den dritthöchsten Case 

Mix Index (Fallschweregrad) in Deutschland auf.  

Die Medizinische Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn gehört zu den 

bedeutendsten medizinischen Fakultäten in Deutschland. An der Fakultät sind ein 

Exzellenzcluster, ein Sonderforschungsbereich, mehrere Forschergruppen sowie eine Vielzahl 

von Drittmittelprojekten angesiedelt. Darüber hinaus ist die Fakultät an einer Reihe weiterer 

Sonderforschungsbereiche beteiligt und in universitäre und außeruniversitäre 

Forschungsverbünde eingebunden. 

 

Das Advanced Clinician Scientist Programm ist ein gemeinsames Programm der Medizinischen 

Fakultät der Universität Bonn und des Universitätsklinikums Bonn und Teil einer kontinuierlichen 

Förderstruktur für Medizinerinnen und Mediziner. 

 

Zum 1. Januar 2025 (Positionen BMBF) bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt (Position 

Exzellenzcluster Immunosensation2) werden besetzt:  

  

Advanced Clinician Scientist (m/w/d) 
      

Die Positionen stehen unter dem thematischen Fokus: „Health effects of genetic &. 

environmental factors“. 

4 ACS (Advanced Clinician Scientist) - Positionen werden vom BMBF im Rahmen des 

ACCENT-Programms gefördert. 

1 ACS (Advanced Clinician Scientist) - Position wird vom Exzellenzcluster Immunosensation2 

gefördert (mit Bezug zu immunologischen Fragestellungen). 

Das Advanced Clinician Scientist Programm richtet sich an Fach-Ärztinnen und Ärzte, die 

neben ihrer klinischen Tätigkeit in der Grundlagen-, translationalen oder klinischen Forschung 

engagiert sind und eine weitere wissenschaftliche und klinische Karriere anstreben. Ziel ist 

neben einem unabhängigen Forschungsprofil eine enge Verzahnung von Forschung, Lehre 

und Krankenversorgung.  

Kernelement ist eine vertraglich festgelegte, individuell gestaltbare, geschützte Forschungszeit 

über einen Zeitraum von 6 Jahren. Die Kandidaten und Kandidatinnen können zudem an 

einem umfangreichen klinisch-wissenschaftlichen Mentoring- und Coaching-Programm sowie 

an einem Qualifizierungsprogramm teilnehmen, das relevante Inhalte für eine akademische 

Karriere enthält.                                             

Externe Bewerbungen werden ausdrücklich begrüßt.  

Förderung: 

 

Die Förderung umfasst die eigene Stelle im Umfang von 50 % (gemäß TVA-Ä2) zur Arbeit an 

einem Forschungsprojekt, sowie Sachmittel, Reisekosten, ein begleitendes 

Qualifizierungsprogramm und Mentoring.  

Die Direktion der Klinik, an der die geförderte Person tätig wird, trägt die Finanzierung der 

klinischen Tätigkeit. Bewerber*innen benötigen die Einstellungszusage der aufnehmenden 



 
Klinik über den Förderzeitraum sowie eine Bestätigung zur Freistellung von der klinischen 

Tätigkeit (min. 50%) für das Forschungsprojekt.  

Es besteht die Möglichkeit einer Ko-Affilierung mit einem der lokalen Forschungsinstitute und 

Sonderforschungsbereiche.  

 

Nach 3 Jahren erfolgt eine Zwischenevaluation, anhand derer über die weitere Förderung 

entschieden wird. Nach positiver Endevaluation ist bei Vorliegen aller Voraussetzungen die 

Übernahme einer Professur mit Ausstattung im Anschluss an die Förderung möglich. 

  

Antragsberechtigt für alle Positionen sind Ärztinnen und Ärzte mit: 

 

 Abgeschlossener Facharztausbildung (nicht länger als 5 Jahre zurückliegend) 

 Einem etablierten und herausragenden Forschungsprofil 

 Wissenschaftlichen Publikationen im thematischen Fokus der Ausschreibung 

 Bereits erfolgreich eingeworbenen Drittmitteln 

 

Bewerbung:  

 

Das Bewerbungsverfahren ist zweistufig. Positiv begutachtete Projektanträge werden von den 

Bewerberinnen und Bewerbern in einer öffentlichen Veranstaltung präsentiert und von einem 

unabhängigen Gremium begutachtet.  

 

Die englischsprachige Bewerbung erfolgt ausschließlich über das eAntrags-Portal und ist bis 

zum 15.08.2024 möglich für die 4 Stellen gefördert vom BMBF 

zum 10.06.2024 möglich für die 1 Stelle gefördert vom Exzellenzcluster Immunosensation2. 

 

Weitere Informationen zum-Programm und zu den erforderlichen Bewerbungsunterlagen sind 

auf der Webseite zu finden. Von dort gelangen Sie auch zum eAntrags-Portal.   

(https://www.medfak.uni-bonn.de/de/forschung/forschungsfoerderung/accent). 

 

Wir bieten:  

 

 Verantwortungsvoll und vielseitig: ein Arbeitsplatz mit großem Gestaltungsspielraum in 

einem kollegialen Team 

 Flexibel für Familien: flexible Arbeitszeitmodelle, Möglichkeit auf einen Platz in der 

Betriebskindertagesstätte und Angebote für Elternzeitrückkehrer 

 Vorsorgen für später: Betriebliche Altersvorsorge  

 Clever zur Arbeit: Möglichkeit eines zinslosen Darlehens zur Anschaffung eines E-Bikes 

 Bildung nach Maß: Geförderte Fort- und Weiterbildung  

 Start mit System: Strukturierte Einarbeitung  

 Gesund am Arbeitsplatz: Zahlreiche Angebote der Gesundheitsförderung  

 Arbeitgeberleistungen: Vergünstigte Angebote für Mitarbeiter*innen 

 

Wir setzen uns für Diversität und Chancengleichheit ein. Unser Ziel ist es, den Anteil von Frauen 

in Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, zu erhöhen und deren Karrieren 

besonders zu fördern. Wir fordern deshalb einschlägig qualifizierte Frauen nachdrücklich zur 

Bewerbung auf. Bewerbungen werden in Übereinstimmung mit dem 

Landesgleichstellungsgesetz behandelt. Die Bewerbung geeigneter Menschen mit 

nachgewiesener Schwerbehinderung und diesen gleichgestellten Personen ist besonders 

willkommen. 

https://www.medfak.uni-bonn.de/de/forschung/forschungsfoerderung/accent


 
 

Für Rückfragen steht Ihnen vorab gerne das Koordinationsbüro für Interne Förderung 

(Int.Foerderung@ukbonn.de) zur Verfügung. 

 

Kontakt: 

Koordination Interne Förderung 

PD Dr. Ildikó Racz / Dr. Dorothea Schmitt                                           

Universitätsklinikum Bonn  

Venusberg-Campus-1  

53127 Bonn  

E-Mail: Int.Foerderung@ukbonn.de  

Mobil: +49 151 18853678  

www.ukbonn.de 

Folgen Sie uns auf Instagram: 

 


